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12. Greenpeace: Kohlendioxid-Speicherung ist falsche Hoffnung
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15. Umfrage: Sprit sparen fällt Autofahrern schwer
16. Gründung der IRENA
17. Schwindende CO2-Absorptionsfähigkeit des Meeres
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 Termine
18. Ludwigshafen, 25.-26. Mai 2009: 3. EUROSOLAR-Konferenz "Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien"
19. Potsdam, 12.09 - 13.09.2009: Messe Grünkauf
-------------------- 

 Sonstiges
20. Abmelden, Weiterleiten, Mailingliste, Mitgliedschaft
-------------------- 
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Fortsetzungen:

 Verbandsneuigkeiten
01. Pressemitteilung vom 29. Januar 2009: Deutschland gehört nicht ins klimapolitische Abseits! UnternehmensGrün fordert die 
Politik zu mehr Verantwortung gegenüber Umwelt und nachfolgenden Generationen auf. Die Prognosen umweltorientierter Branchen 
zeigen, dass die deutsche Wirtschaft keinesfalls am Abgrund steht, sondern dass es darum geht, die Unternehmen insgesamt 
nachhaltiger auszurichten und an den Erfordernissen des Klimaschutzes zu orientieren. Eine zunehmend umweltorientierte 
Ausrichtung unseres Wirtschaftssystems ist eine unausweichliche Aufgabe. „Eine Politik, die diese Tatsache ignoriert, stellt Deutschland 
ins klimapolitische Abseits“, erklärt Nina Scheer, Geschäftsführerin von UnternehmensGrün. >> weiter 
http://unternehmensgruen.de/pdf/Pressemitteilung_29012009.pdf
-------------------- 
02. "Juniorenfirmen auf dem Weg zum nachhaltigen Wirtschaften" nun online - Ab sofort ist das UnternehmensGrün-Projekt 
Juniorenfirmen auf dem Weg zum nachhaltigen Wirtschaften online. Das Projekt wird mit einer Laufzeit von zwei Jahren von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert. Unter >> 
www.nachhaltige-juniorenfirmen.de 
erhalten Sie Informationen über Inhalt, Ausrichtung und Ziel des Projekts und - neben einer Vorstellung aller Mitwirkenden - eine 
Präsentation der Juniorenfirmen bzw. deren Geschäftsideen!
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 
03. Fünfte Folgeveranstaltung der Vortragsreihe Umwelt-Wirtschaftsethik am Sonntag, den 15. Februar 2009, 11.00 Uhr, 
Schumannstr. 10, 10117 Berlin, die UnternehmensGrün in Kooperation mit EUROSOLAR e.V. und der GLS Bank Berlin veranstaltet. Die 
Veranstaltung behandelt umwelt-wirtschaftsethische Fragen im Zusammenhang mit Agro-Gentechnik. >> weiter zu den 
Referenten und zu weiteren Infos
http://unternehmensgruen.de/veranstaltungen/UWE_Berlin/uwe5.htm
-------------------- 
04. Das neue UnternehmensGrün Journal (2/2008), u.a. mit Interviews mit Frank H. Asbeck, Vorstandsvorsitzender der 
SolarWorld AG und Prof. Dr. Norbert Walter, Chefvolkswirt der Deutsche Bank Gruppe, ist erschienen und im Abonnement erhältlich! 
>> hier
http://unternehmensgruen.de/pdf/Abo%20Bestellschein.pdf
-------------------- 
05. UnternehmensGrün ist Mitveranstalter der Reihe der Petra-Kelly-Stiftung "Der Finanzmarkt-Crash und die Folgen" (alle in 
München) - am 5. März mit dem Thema: Finanzmarkt und Realwirtschaft - Zusammenhänge und Wechselwirkungen für Anfänger 
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und Fortgeschrittene; am 19. März: Nachhaltige Finanzwirtschaft - Ist so etwas überhaupt möglich?; am 02. April: Kapitalismus 
auf dem Püfstand!? >> mehr Informationen 
http://www.petra-kelly-stiftung.de/sites/programm-auswahl.pl
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 

 Nur für Mitglieder
06. Wer macht was, wo, wie, wann und warum? >> Datenbankrecherche im Mitgliederbereich
http://www.unternehmensgruen.de/intern/index.htm 
-------------------- 

 Informationen und Hinweise
07. Stromversorgung 2020: Erneuerbare-Energien-Branche stellt neue Ausbauprognose vor - Eine sichere Stromversorgung rund 
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr, die zugleich klimaschonend und bezahlbar ist: So muss angesichts der Herausforderungen durch 
Wirtschaftskrise, Klimawandel und finanzielle Belastung der Verbraucher das Ziel der Energiepolitik lauten. Welchen Beitrag die 
Branche der Erneuerbaren Energien im Jahr 2020 zu einer verlässlichen Stromversorgung leisten kann, haben der Bundesverband 
Erneuerbare Energie e.V. (BEE) und die Agentur für Erneuerbare Energien in einer aktuellen Branchenprognose ermittelt. >> zur 
Prognose 
http://www.bee-ev.de/uploads/Branchenprognose2020_Langfassung.pdf
--------------------
08. Wie viel Profit ist gerecht? Es ist eine spannende Frage, darüber nachzudenken, wie viel Profit gerecht ist. Josef Ackermann hält 
eine Rendite von 25 Prozent auf das Eigenkapital der Deutschen Bank für eine wichtige Zielmarke – also doch sicher für gerecht? Ein 
Pladoyer von Thomas Begrich, Leiter der Finanzabteilung im Kirchenamt der EKD. >> weiter 
http://www.umweltdialog.de/umweltdialog/finanzen/2009-01-27_Wie_viel_Profit_ist_gerecht.php
--------------------
09. Abwrackprämie: Auto kaufen – ja oder nein? Jetzt ein neues Auto kaufen, um die kommende Abwrackprämie zu kassieren? Mit 
2.500 Euro fördert der Staat 2009 den Kauf von Neu- oder Jahreswagen der Schadstoffklasse Euro 4 oder höher, wenn dafür ein altes 
Auto verschrottet wird. Bedingung: Es muss neun Jahre oder älter und mindestens ein Jahr auf den jetzigen Halter zugelassen sein. 
Von der Prämie profitieren nach Ansicht der Regierung Autohersteller, -käufer und die Umwelt. Deshalb nennt sie die Prämie 
"Umweltprämie". Doch der BUND rät zur Vorsicht. Ein altes Auto durch ein neues zu ersetzen, ist nicht in jedem Fall 
umweltfreundlich. >> mehr 
http://www.bund.net/nc/bundnet/service/oekotipps/detail/zurueck/oekotipps/artikel/abwrackpraemie-auto-kaufen-ja-oder-nein/
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 
10. ÖKOPROFIT: Neue Runden für mehr Profit in 2009 - Im Umweltberatungsprojekt ÖKOPROFIT starten im April/Mai 2009 neue 
Runden in verschiedenen Regionen in Bayern. u.A. in Augsburg, Kelheim, München, Rosenheim, Dachau. Wenn Sie Interesse haben oder 
Betriebe kennen, denen Sie ÖKOPROFIT empfehlen möchten (z.B. Ihren Lieferanten), dann können Sie sich jetzt noch bewerben. >> 
mehr 
http://www.izu.bayern.de/aktuelles/detail_aktuelles.php?ID=1355&kat=1&th=-1
-------------------- 
11. Energieeffizienz und Energieeinsparung in ALG II- und Sozialhilfe-Haushalten: Steigende Preise für Strom und Heizenergie 
haben in den vergangenen Jahren dazu geführt, dass sich die Energiekostenbelastung privater Haushalte drastisch erhöht hat. Vor 
allem Haushalte mit geringem Einkommen sind von dieser Entwicklung betroffen. Bislang gibt es nur wenige Ansätze, wie diese 
Haushalte entlastet werden können. Denn existierende Beratungsangebote werden häufig nicht in Anspruch genommen, da sie den 
Bedürfnissen einkommensschwacher Haushalte nicht gerecht werden. Um diese Situation zu verbessern, erarbeitet das ISOE zusammen 
mit dem ifeu-Institut Handlungsansätze, die auf die besonderen Anforderungen und Handlungsmöglichkeiten dieser Zielgruppe 
zugeschnitten sind. >> weiter 
http://www.isoe.de/projekte/energieeff.htm
-------------------- 
12. Greenpeace: Kohlendioxid-Speicherung ist falsche Hoffnung - Pläne der Energiekonzerne zur Speicherung von Kohlendioxid 
(CO2) aus Kraftwerksabgasen sind nach Überzeugung von Greenpeace eine falsche Hoffnung für den Klimaschutz. Die sogenannte CCS-
Technologie stehe für Kohlekraftwerke noch nicht zur Verfügung, vergeude erhebliche Mengen an Energie und Rohstoffen und 
werde die Strompreise massiv steigen lassen. Zu diesem Ergebnis kommt ein am Montag veröffentlichter Greenpeace-Report. 
Investitionen müssten daher vorrangig in erneuerbare Energien und Energieeffizienz gelenkt werden. "Die Speicherung von CO2 
packt das Problem nicht bei der Wurzel", sagte Greenpeace-Energieexpertin Gabriela von Goerne. >> weiter 
http://www.verivox.de/power/article.aspx?i=23315
-------------------- 
13. Bessere Luft verlängert Lebensdauer in Städten: Die Verringerung der Luftverschmutzung in US-amerikanischen Städten in 
den vergangenen Jahrzehnten hat das Leben ihrer Einwohner um durchschnittlich fünf Monate verlängert. Zu diesem Ergebnis ist 
eine Studie der Brigham Young University und der Harvard School of Public Health gekommen. >> weiter 
http://www.umweltdialog.de/umweltdialog/weltweit/2009-02-02_Bessere_Luft_verlaengert_Lebensdauer_in_Staedten.php
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 
14. Buchrezension: Unverbesserliche Banker - Der Autor René Zeyer erzählt in seinem Buch „Bank Banker Bankrott" 88 Geschichten 
aus dem Innenleben der Banken. Wie die Banker aus der Finanzkrise nicht lernen. >> mehr 
http://www.wiwo.de/finanzen/unverbesserliche-banker-385907/
-------------------- 
15. Umfrage: Sprit sparen fällt Autofahrern schwer - Deutschen Autofahrern fällt es schwer, auf spritsparendes Fahren umzustellen. 
Das ergab eine repräsentative Umfrage unter Pkw-Nutzern in Deutschland, die von der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena) im 
Rahmen der Initiative „ich & mein auto" durchgeführt wurde*. So weiß zwar die Hälfte der Autofahrer, dass niedertouriges Fahren 
Kraftstoff spart. Trotzdem nutzen über 80 Prozent bei einer Geschwindigkeit von 50 km/h den vierten, den dritten oder sogar den 
zweiten Gang. Wer spritsparend fahren will, sollte hier den fünften Gang verwenden. >> mehr 
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http://www.ichundmeinauto.info/index.php?id=141
-------------------- 
16. Gründung der IRENA. Nach 19 Jahren Vorbereitungszeit wird am 26. Januar in Bonn die Internationale Agentur für Erneuerbare 
Energien (IRENA) gegründet. Die IRENA bildet ein institutionelles Gegengewicht zur Internationalen Atomenergieagentur und der 
Internationalen Energieagentur. >> mehr 
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=993&Itemid=273 und 
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=985&Itemid=275
-------------------- 
17. Schwindende CO2-Absorptionsfähigkeit des Meeres: Unter der weit verbreiteten Annahme, daß die anthropogenen Emissionen 
des Treibhausgases Kohlendioxid (CO2) entscheidend für den Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur sind, kommt einer Studie 
vom vergangenen Dezember über die CO2-Absorptionsfähigkeit des Meeres eine besondere Bedeutung zu. Forscher haben in einem 
Untersuchungsgebiet im Japan-Meer einen überraschend deutlichen Zusammenbruch der CO2-Aufnahme festgestellt, wie die 
britische Zeitung "The Guardian" diese Woche Montag in Erinnerung brachte. Sollte der gleiche Effekt nun auch in anderen Meeren 
nachgewiesen werden, müßte die Menschheit von weitreichenden Konsequenzen für die künftige Klimaentwicklung des Planeten 
ausgehen. Dann wären selbst die jüngsten, alarmierenden Studien, angefangen von dramatischen Methan-Freisetzungen in Sibirien 
bis zum milliardenfachen Hunger als Folge der Unbewohnbarkeit der Tropen und Subtropen, noch als harmlos verglichen mit 
den tatsächlichen Veränderungen zu bezeichnen. >> mehr 
http://www.schattenblick.de/infopool/umwelt/redakt/umkl-352.html
-------------------- 

 Termine
18. Ludwigshafen, 25.-26. Mai 2009: 3. EUROSOLAR-Konferenz "Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien" in Kooperation mit den 
Technischen Werken Ludwigshafen (TWL) Den Schwerpunkt bilden innovative Konzepte und Geschäftsfelder für eine Revitalisierung 
der Stadtwerke. Die Chance der Stadtwerke liegt in der Wende der regionalen Energieversorgung hin zu einer zukunftsfähigen und 
klimaschonenden Energieerzeugung aus regenerativen Quellen. Wenn Stadtwerke schnell und kreativ vorangehen und sich attraktive, 
marktfähige Geschäftsfelder mit Erneuerbaren Energien erschließen, können sie ihre Stärken ausspielen, sich beschleunigt entwickeln 
und zu Kraftzentren der regionalen Wertschöpfung werden. >> mehr 
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=994&Itemid=272
--------------------
19. Potsdam, 12.-13. September 2009: Messe Grünkauf, Metropolis-Halle (näheres folgt, aber bitte Termin schon notieren!)
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 

 Sonstiges
20. Falls Ihnen dieser Newsletter gefällt, können gerne auch Ihre Bekannte von unserem kostenlosen Info-Service profitieren. >> 
Leiten Sie diese E-Mail doch einfach weiter!
Abbestellen oder Abonnieren können Sie unter: >> http://www.unternehmensgruen.de
Gerne nehmen wir auch Anregungen über den Inhalt oder die Form des Newsletter entgegen. Fragen, Kritik, Hinweise oder wichtige 
Informationen bitte an UnternehmensGrün (E-Mail) senden. Übrigens: für den direkten Informationsaustausch bzw. die Diskussion 
untereinander bietet sich das UnternehmensGrün Forum an! Alles weitere unter >> 
http://www.unternehmensgruen.de/forum/
Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft!
Mitglied bei UnternehmensGrün werden Sie ganz einfach: entweder Sie senden uns eine >> E-Mail oder Sie rufen uns an 030 32599683 
bzw. 0700 84347358 (12 Ct./Min) – wir senden Ihnen dann entsprechende Informationen und das Mitgliedsformular zu. Sie können 
natürlich auch das Online-Formular auf unserer Homepage benutzen >> 
http://www.unternehmensgruen.de/mitgl_werden.htm
-------------------- 
zur Übersicht
--------------------
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